
Fr E, hue den eigenen CGfandorf 3U verleugnen, DocCh in BHe3zug au} mortalijche un
Dogmati)che WMertung vOor)ichtLg. Mlles 1jt ın vornehmem Beilt ge)taltef, wo ichauch 1e eÖlLe, ausgeglichene Yar)tellungsweile Qenke. Hinjichtlich Qer jtein Dreifaches hervorzubheben. Finmal OLE CL  Jur einen Jungen Sor)cher bewundernswerte
Rennfnis OEr KRejormationsgejchichte. Üiıle enflegenjten Ztachrichten Werden Deranz

2Dann Qie Rombinaftonskraft, be))er: OLE hiltorijche Kbhantalie, mif QeT (TIUS
er Süllı on perjJonellen, Land)chaftlichen Um0 Orflichen Hıinweilen Pn Ganzes GEchaffen 1r0 OGchließLich OLE Genauigkeit, lla einen NiNgenWÖsS Iım aßft 1J)le
Unterjuchung Boefers i vollig Jelb)tändig UUS DEn i)uellen aufgebautf
un )tellt ein eijpie uon „AUrJor)chung OaT, wtie heutfe jeltfen 3U jinden i)t

St16 NHlanke.
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Wieder geben mir unjerer Übertajchung Ausdruck, Oaß bereifs er Öritte und
vorleßte H.amnd 0eS WMWerkes vorlieg (Fg i}t einE erjtaunliche Leiltung CS Heraus:-
geberfeams, eine jo große DON rbeif in en emM 3U bewälfigen; ihnen
gebührf  vA volle Anerkenunung. e Artikel geben DOT Jbersheim his ycoljon. ine
Q  e Zahl kleiner rtfikel, DOL allem DOoON BerjJonen m0 Yiamen DEr Yergangenbheit
IM (1U$ Dem „Mennonifilchen Serikon“” QDder feilweihe mmit geringenInderunmgen übernommen, wahremnü OLE großen Arfikel, be]omwders O1 N1e amerikani:
)cen INlennoniten umfajjenden, QAN3 ge)chrieben 1n0 Daneben whad gründlicheUnterjuchungen, großer Sachkeunftnis ZeEWGENÖ, HEU hinzugekommen, wie „Zl0n:conformituy” hier WIrO quch au} OLE wirf}chaftliche 110 kulfurelle „Zlichtanpa)j)ung “
2e3U0 GENOIMMMLEN ; „Zuic, butch“, 0A$ Bebiet OIer KRirchenumu| ijt JCa nocCh wen1gOurchfor)cht, M0 hier qgUbt CS eINe gufe Grundlage JUur weitfere Gfiudien. Yorzüglich
i}t auch ÜEr Yberblick ber „Mijjlons“. Seider yehlt hier PE arfe, OLE öie
Bejamftüberficht ermöglichen könute, wahrend IL JicCH j0 einen berblick er}t au f-
QrumO Qer Einzelartikel über O1e 210 ionsgebiefe ver]chaffen muß BHe]omders hervor;heben möchten Wr yolgenwde großen Arfikel, Oie mufig e1In Yieulamd eackern
„£Literafure“ (Ehizabeth Bender), „ZNigratfions an Bender),
LE weltweifen WManderungen ÖEr Niennoniten ım Zu)ammenbhaug, „SuterAlennon  te
Nelations” und „AMennvonite Tentfral Committee“ 0a} BHender), Jerner O1e Alrtfikel
über Holland „ZlordHolland”, „2U0ederlande” (D 31 pp) umÖ über OLE großen
amerikanijchen Öruppen: „AMNMennowite burch” (Did-Alennonites
und „ZA'ennonite BHrethren burch” (T Lohrenz

(9 ender)

Die Xeligionen der 1nd Der Sriede au) Erden, eiINE veligionsphänomenologifche
OGfiuwdie DON St1ib NBammel. 98 Sedermann erlag 21d01j Si0lka,Iünchen, 343 © G3ln M 16.80

Fin BHuch u  v  ber DEn Srieden wır ın der heufigen Age mmer Beachtung
JUMOeN, 0.A$ Jondere Oie)em Buch Ü, Daß hier wohl 3UWUM erten aLe alle
großen Xeligionen DEr Muelt in UDter Ein)tellung 3U Rtieg un0 Srieden unferJuchtwerden Fs braucht nicht AQUSÜT  icCh gejJagt Wwerden, OAaß eine Ilnter:

Y



)uchumng eimE hochakftuelle Ur Inunerhalb Qer Orijtlichen Bekenntuifje MmWiIrO
aucCh au Oie BHedeufung 0S Täuferfums hingewie)en, mMIie au} alle Beltrebungen
Qer hijtorijchen Sriedenskirtchen Fs ıf hochinfere) ] anf, O1 Sriedensfrage einmal
eingebetfe en in OLE relgiöje tage überhbaupf Ylatürlich i)t Oem Yerfaher nicht
ENLGANGEN, 3 welchen Rompromijen OLE Ablehnung OC WMehrdienjtes ım £Laufie Qer

o7jt geJührt hat. INe ul 0PS Muaterials, OS hier zu)ammenNgeftaAagen UL,
Ma 00CS BHuch 3\ einem Standardiwerk in Hibliothek, 1E alalı Schriftfum
über Den Srieden Jammelt

Die BGunade bricht OurcCh, Hus OIer Beichichte er E rweckungsbewegun IM OGieger:
and, ın Wiffgen)tein m0 Den angrenzenden ‚ebtefen, DOIL dakob

Ochmitff, Durchge). Aujlage, BHBiunnenverlag Bießen und Bajel
456

Ian 18l 9 Qem Titel icht (TL, Ölflf3 ın Öle)er BHe)chichte PINET orflich begrenztfen
Erweckungsbewegung auch QEWOMMLEN mir au} OLE S )uellen, OLE bis au} O1ie
Reformationszeit zurückgehen, unNDd hier JL1V0 OLE Mennonitfen, Oie als 1E Yaäter
OLejes Piefismus enauufMerden. (Fg f Öieje „heimliche Rirche”, 01€ ın unmittel:
barter £Linie au} Den Piefismus eingewirkf hat Wias Jür ANdetre Gebiete ELE bloße

F' ijt eInNeBehauptung Üt, u Dier UT CH CIn gufes Auellen)tw0ium erlauftert
jle‘  ıge T Ole Qer VYerfalher, ün Beruf Nektor in eWENAU, geleitet haf
Das Buch Ut Ich licht ge)chtieben m0 amın Oaher durch Jeine volksfümliche lrf eiInNeEnN
weifen Sejerkreis anjptechen. Zwei wörfliche bödrucke (11$ DEn en O11
ennn Gimons DErdieneEnN unjere bejondere Beachtung, er)tens „A301 Dem Blauben
3Zweifens „BHue an die Batfıin OLS eONDYAT Boumwmens”.

WMejtliche {uellen OC6 ru))ı)chen Sf  di  1, Anfänge Der evangelijchen Bewegung
in Rußland. on Maldemar Buftiche, OYncken, Rayjjel 1956
atft. 1921{

Der el [LAßf vermufen, OAß hier auch NLE Nliennonitfen austührtlich behandelt
WEeTDEN, 10 Q.As it NAafUuriL unDd 3wWAaANgsLAU]1O 10, ün ]]M OLE Niennoniten:Hrüder
gemeindie in Ruß lawo ean unmittelbares rgebuis Oiejer E rweckungsbewegung ÜT,
11100 OUTCH LDTE Weiterwirkung ın merika bis eufe bre hleibende gegenwärfige
BHedeutung haf (FEs werden AaucCh wicht manche Schwächen O Sehlenufwicklungen
ver]chwiegen DOaß er CJet ein lebensvolles Hi eAIMWET Hewegung erhälf, 012
heute in RußLawöd OE BGrundlage JÜur O1e Evangeliumschriften bildet, OTE nach
neuejlten Angaben eine halbe Nüillio eingejchriebenwer Glieder 3AhIf un0 deENeEN
OTEn bis un MNiüilkonen Boffesdienft£)UCHET gerechnef WeETdEN. Durch den BHe)uch
Qer üUngjten mennONIÖUCheEN Delegation ın Xuß Lan wijNen Wwir, OCa viele NMNleunonitfen
JLCD 3u nen halten

Der eg der jreien Oritlichen Gemeinden Durch Öle Jahrhunderte on Bunnar
Weltin Oncken Yerlag Rajfjel 1956 368 eifen In 1211 13.80

(Es ıf CL inferejjantes Hemübhen Den Weg Qer Jveikirchlichen Bemeinden 01l
Beginn Qer erjten C hritenheif bis heutfe verJolgen umn0 ihre unNereEN Zu)Jammen-
J0


